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Ein sehr arbeitsreiches Jahr der

Pollhamer Gemeindepolitik neigt

sich nach der letzten Gemeinde-

ratssitzung 2016 dem Ende zu.

Anfangs wollte ich, wie bei einer

Bilanzierung üblich, die Anzahl der

Gemeinderatssitzungen [5] und

damit verbundenen Fraktionssit-

zungen [5] sowie Ausschuss-

sitzungen, informelle Treffen der Fraktion, etc. detailliert

wiedergeben, um aufzuzeigen welch Stundenaufwand

von der ÖVP Fraktion geleistet wurde. Doch ich bin über-

zeugt, dass der Arbeitseifer nicht verborgen geblieben

ist. Ich möchte mich hier jedoch an dieser Stelle sehr

herzlich bei allen Gemeinderäten sowie Ersatz-

gemeinderäten der ÖVP Fraktion bedanken, die in

stundenlangen Besprechungen mit deren Beitrag an der

Ausarbeitung von wichtigen Vorhaben unserem Bürger-

meister Ernst Mair unterstützt haben. Durch die sehr

intensive Zusammenarbeit mit unseren Bürgermeister

haben sich alle Kollegeninnen und Kollegen der

Fraktion bereits ein sehr fundiertes Wissen im Bereich

der aktuellen Themen in der Gemeinde angeeignet. Somit

können wir bei Gesprächen mit euch mit einem sehr

guten Wissenstand informieren.

Ich möchte hier nochmal an unsere Homepage erinnern,

wo wir, neben Informationen zu unseren Veranstaltun-

gen in der Gemeinde sowie Onlineversion der Pollham

Aktuell und alle Gemeinderatssitzungen einen Audio-

mitschnitt zum Nachhören zur Verfügung stellen.

Reinschauen bzw. Reinhören lohnt sich!

ÖVP Spende an „Pollham Sozial“

Wie bereits aus der Gemeindezeitung bekannt, wurde

mit Gemeinderatsbeschluss vom 11. August 2016 in

Pollham der Sozialfond „Pollham Sozial“ gegründet.

Damit dieser Fond mit einem Grundkapital ausgestattet

wird, beschloss die ÖVP Fraktion, trotz geringem finan-

ziellen Spielraum, hier eine Anlauffinanzierung in der

Höhe von rund EUR 716,00 zu leisten. Wir hoffen, dass

der Fond durch weitere Spenden einen Geldpolster

aufbauen kann, um im Bedarfsfall auch rasch und

unkompliziert helfen zu können. Zum Auffüllen des Geld-

polsters lade ich euch sehr herzlich ein. Interesse zu

unterstützen? Hier nochmal kurz angeführt die Bank-

daten des Sozialfonds:

„Pollham Sozial“

IBAN AT57 2032 0326 0408 6136

ÖVP Pollham nach München

Bei unserem diesjährigen ÖVP Ausflug am 05. bis

06. November 2016 haben wir uns die bayrische Landes-

hauptstadt München angesehen. Die gelungene

Mischung aus Rahmenprogramm sowie freier Zeit um

selbstständig München kennen zu lernen haben rund 50

Mitreisende genossen. Ich bedanke mich bei allen Mit-

reisenden für die überaus angenehmen & lustigen Tage

gemeinsam in München. Eine Zusammenfassung zum

Ausflug hat Reiseleiterin Eva Kislinger auf der Seite 8

zusammengestellt.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel wünsche ich uns

gemeinsam ein glückliches neues Jahr 2017, viel Gesund-

heit sowie das Erreichen der persönlich gesteckten Ziele

im neuen Jahr.

Euer ÖVP Obmann

Manuel Lechleitner

Ich bin für euch erreichbar:

E-Mail:manuel@pollham.ooevp.at

Mobil:0676/698 09 57

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!

VORWORT
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Liebe Pollhamerinnen
und Pollhamer!

Aus Erfahrungen kann ich

behaupten, dass wir in Pollham

viele Bürgerinnen und Bürger

haben, die sich bei unseren

Vereinen und Institutionen sehr

engagieren und dort mit viel Schwung und Energie unser

Dorfleben mitgestalten und bereichern - danke dafür!

Nachdem auch ich in Pollham schon immer gerne mit-

gestaltet habe, ist diese Erfahrung eigentlich nichts

Neues für mich. Neu ist für mich nach meinem ersten

Jahr als Bürgermeister allerdings die Erkenntnis und das

Erlebnis (der Blickwinkel und die Betrachtungsweise

meinerseits haben sich verändert), dass – sobald es um

Ehrenamtlichkeit für unsere Institution Gemeinde geht,

auch die Bevölkerung (mit Ausnahme unserer

engagierten GemeinderätInnen und Ersatzgemeinde-

rätInnen) eine differenziertere Betrachtungsweise anlegt

bzw. offensichtlich die Bereitschaft sich ehrenamtlich

(unentgeltlich) einzubringen etwas schwindet.

Auf der Suche nach Gründen für eine vermutete,

mögliche geringere Wertschätzung gegenüber der

Institution Gemeinde (geringere ehrenamtliche Einsatz-

bereitschaft) bin ich auf die in der Literatur zu findenden

Begriffsbestimmungen „Gemeinde - die kleinste

Verwaltungseinheit des Staates“ oder „Die Behörde

Gemeinde“ (die diese rechtlich ja auch darstellt)

gestoßen. Vermutlich sind die Begriffe Verwaltung und

Behörde verbal negativ behaftet und man arbeitet für

die Gemeinde als Verwaltung und Behörde nicht ehren-

amtlich oder unentgeltlich, weil man von dieser ohnehin

genug Steuern und Gebühren abgeknöpft bekommt.

Weiters hat ganz offensichtlich unsere Gemeinde-

Gemeinschaft in den letzten Jahren gelitten und braucht

dementsprechende Pflege.

Bevor ich zur eigentlichen Pointe komme, ein
paar Grundsätze zu den Aufgaben der Gemeinde:
Die Wirkungsbereiche der Gemeinden unterteilen sich

in einen eigenen und einen übertragenen Wirkungs-

bereich.

Der eigene Wirkungsbereich
Die Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches

kann die Gemeinde ohne Weisung von Bund und Land in

eigener Verantwortung handeln. In diesem Zusammen-

hang können Verordnungen und die Einhebung von

Gemeindesteuern erlassen werden. Die Verordnungen,

die Gemeinden erlassen, dürfen allerdings nicht gegen

Gesetze verstoßen.

Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches (Beispiele):

• Bauwesen (Erteilung von Baubewilligungen, usw.)

• Bau und Erhaltung öffentlicher Wege, Plätze und

Siedlungsstraßen

• Bau und Erhaltung von Wasser- und Kanal-

einrichtungen

• Müllabfuhr und Entsorgung

• Kanalisation

• Kulturelle Einrichtungen

• Schulerhalt von Volksschule und Kindergarten

• Öffentliche Sport- und Freizeitanlagen

• Ausstellen von Geburts-, Heirats- und Sterbeurkunden

Der übertragene Wirkungsbereich
Im übertragenen Wirkungsbereich besorgt die

Gemeinde Aufgaben für Bund oder Land. In diesem

Bereich sind die Gemeinden nicht selbstbestimmt,

sondern weisungsgebunden und der Bürgermeister ist

das vollziehende Organ, d.h. für die ordnungsgemäße

Durchführung seitens der Gemeinde zuständig.

Aufgaben des übertragenen Wirkungsbereiches (z.B.):

• Durchführung von Nationalrats- und Landtagswahlen

• Mitwirkung bei Volksabstimmungen, Volksbe-

fragungen und Volksbegehren

• Führung des Melderegisters, Staatsbürgerschafts-

evidenz

Weitere einfache Unterscheidungsbeispiele:

• Für die Erhaltung und Errichtung von öffentlichen

Wegen, Gemeindestraßen und Güterwegen ist die

Gemeinde zuständig = eigener Wirkungsbereich. Für

die Erhaltung der Landes- Bundesstraßen hingegen

ist das Land bzw. der Bund zuständig = nicht eigener

Wirkungsbereich

UNSER BÜRGERMEISTER

Mit Leidenschaft für unsere Gemeinde
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• Die Gemeinde ist im eigenen Wirkungsbereich für die

Erhaltung der Kindergärten, der Volksschulen, der

Neuen Mittelschulen, der polytechnischen Schulen

und der Sonderschulen (soweit vorhanden) zuständig.

Nicht zuständig ist die Gemeinde für Gymnasien und

Bundesschulen (HTL, HAK etc.), hier ist der Bund

zuständig, also das Bildungsministerium.

Woher kommt das Geld für die Aufgaben?
Damit die Gemeinde ihre umfassenden Aufgaben

erfüllen kann, muss sie beträchtliche finanzielle Mittel

aufbringen. Die Gemeinde legt in ihrem Gemeinde-

budget fest, für welche Tätigkeiten, Leistungen, Bau-

projekte usw. Geld ausgegeben wird. Dieses Budget wird

im Jahr zuvor vom Gemeinderat beschlossen - als

Grundlage dafür dient das letzte Jahr.

Dieser so genannte „Voranschlag“ (Budget) wird zwei

Wochen bevor der Gemeinderat den Beschluss fällt,

öffentlich am Gemeindeamt zugänglich gemacht. So

kann jeder Bürger Einsicht nehmen und eine Stellung-

nahme abgeben.

Für die Aufbringung der finanziellen Mittel hat die

Gemeinde zwei Instrumente zur Verfügung:

• Einnahmen aus dem allgemeinen Steuertopf (= Finanz-

ausgleich): Die Gemeinden erhalten durch den

„Finanzausgleich“(= Steuern werden vom Bundesstaat

Österreich eingehoben, das eingenommene Geld wird

dann über einen bestimmten Verteilungsschlüssel an

die Bundesländer und Gemeinden verteilt) einen Anteil

von den Gesamtsteuereinnahmen. Die Gemeinden

erhalten dabei je nach ihrer Größe und Bevölkerungs-

zahl einen bestimmten Betrag. Die unterschiedlichen

Aufgaben der Gemeinden sind auch Kriterien,die für die

Höhe des Betrages entscheidend sind.

Der Finanzausgleich wurde gerade aktuell gesetzlich

neu geregelt – Bund,Länder und Gemeinden haben sich

auf einen neuen Verteilungsschlüssel von 2017 – 2021

geeinigt!

• Einnahmen aus Gemeindesteuern und aus Gemeinde-

gebühren:Kommunalsteuer von Gewerbebetrieben im

Gemeindegebiet,Straßenanliege- und Erhaltungsbei-

träge, Grundsteuer für Liegenschaften im

Gemeindegebiet.

oder: Zahlungen an die Gemeinde für den Bezug von

Wasser,Abwasserentsorgungsgebühr,Müllentsorgungs-

gebühren, Gebühren für die Ausstellung von

Dokumenten oder Bescheinigungen.

Die Pointe

„Wir sind Pollham“ - Identifizierung mit unserer Gemein-

de, unserer Gemeinschaft - unserem Lebensraum.

Der eigene Wirkungsbereich - da liegen die Gestaltungs-

möglichkeiten und der Spielraum.

Dort wo wir ausgabenseitig im eigenen Wirkungsbereich

umsichtig und sparsam mit den Finanzmitteln umgehen,

können wir uns mehr leisten bzw. können wir einnah-

menseitig (Gemeindesteuern und Gebühren)

bürgerfreundlich arbeiten. Damit ist zum einen der

schonende Umgang mit unseren Ressourcen, unserem

gemeinsamen (Gemeinde-) Eigentum wie z. B. Straßen,

Kanal- und andere Leitungsnetze usw. gemeint und zum

anderen die Einbringung von Eigenleistungen (ehren-

amtliche Mithilfe) bei gemeindeeigenen (Bau-)Projekten

die in den nächsten Jahren anstehen.

Drei Musterbeispiele für gemeinsames, ehrenamtliches

und unentgeltliches Mitgestalten (außerhalb unseres

traditionellen Vereinswesens) in einer Institution sind

derzeit:

• unsere Pfarrgemeinde mit der bereits begonnenen

Pfarrkirchenrenovierung (man spürt förmlich die frei-

werdende Energie)

• unsere Flurreinigungsaktion, wo wir gemeinsam für

unseren Lebensraum, für die Institution Gemeinde

ehrenamtlich arbeiten

• das Projekt „Pollhamer Aussichtsplatzerl“ unseres

Dorfentwicklungsvereines Projekt Pollham. Bei

diesem Projekt werden die Wanderkarte der

Pollhamer Marterlroas überarbeitet (Neuauflage) und

es entstehen 10 neue Bänke und 4 Aussichtsplatzerl

mit Visureinrichtung (zur Identifizierung von

markanten Landschaftselementen wie Berge, Orte

usw.) entlang der Marterlroas.

Die Kosten des Projektes betragen ca. 7.000,- Euro,

der Ideelle Wert ist vielfach höher, eine nähere

Projektbeschreibung wird es in einer der nächsten

Pollhamer Gemeindenachrichten geben!

Ich freue mich auf eure Unterstützung bei
diversen anstehenden Projekten!

UNSER BÜRGERMEISTER
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UNSER BÜRGERMEISTER

Gemeindezusammenlegung bzw. Gemeindefusion

Diese Schlagworte haben im abgelaufenen Jahr, gerade

in Zusammenhang mit Verwaltungskosten und

Gemeindefinanzen viel mediales Aufsehen erregt.

Auch ich habe mich verstärkt mit dieser Materie

auseinandergesetzt und für mich folgendes herausge-

arbeitet:

• Gemeindefusion ist für mich dort vorstellbar, wo die

Struktur von zwei oder mehr Gemeinden samt ihren

Institutionen (Pfarren, Feuerwehren, usw.) und Ver-

einen bereits (sehr eng) verbunden ist und die

Bewohner das auch eindeutig von sich aus wollen.

• Eine Gemeindefusion hat bis dato noch keine finan-

ziellen Vorteile für deren Bürger gebracht, sondern

maximal einen Leistungserhalt oder eine Angebots-

verbesserung gebracht.

• Bei Zusammenlegungen von kleineren Gemeinden

sind laut vorliegenden Studien Auswirkungen auf das

Ehrenamt zu beobachten. Oftmals ist ein Rückzug

der Bürgerinnen und Bürger aus dem Ehrenamt fest-

stellbar, der zur Folge hat, dass diese wertvollen

Tätigkeiten an der Gemeinschaft durch die öffentli-

che Hand mit hohem Kostenaufwand ersetzt werden

müssen.

• Ich bin nicht zur Bürgermeisterwahl angetreten um

unsere Gemeinde und unsere derzeitige gut funktio-

nierende ehrenamtliche Struktur einfach aufzulösen.

• Ich sehe jedoch die Aufgabe als Bürgermeister, mit

den vorhandenen Ressourcen und mir zur Verfügung

stehenden Mitteln schonend und bewusst

umzugehen.

Die zukünftig vielfältigen und komplexen Aufgaben-

stellungen an die Gemeindeverwaltung sind eine Her-

ausforderung, welche in Hinblick auf Qualität und Service

nicht leiden dürfen. Verantwortungsvolle Politik muss

auch die Bereitschaft beinhalten „neue Wege“ zu gehen,

um die Lebensqualität in unserer Gemeinde zu erhalten

und zu stärken. Als bestens dafür geeigneten Weg sehe

ich die Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden im

Bereich der Gemeindeverwaltung und Kooperation in

Bereichen, wo es Sinn macht - als Stärkung unserer

Finanzkraft und Gemeindeautonomie für die Zukunft!

„Wir sind Pollham - mit Leidenschaft für unsere

Gemeinde“

In diesem Sinne wünsche ich euch ein gutes neues Jahr

2017!

Euer Bürgermeister

Ernst Mair

DD AA SS GG EE MM EE II NN DD EE RR AA TT SS TT EE AA MM DD EE RR ÖÖ VV PP PP OO LL LL HH AA MM WW ÜÜ NN SS CC HH TT AA LL LL EE NN
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BAUERNBUND

An alle interessierte Pollhamer:

EEiinnkkaauuffeenn uunndd ggeenniieeßßeenn iinn ddeerr RReeggiioonn iimm

GGoouurrmmeettffeeiinn WWeerrkk iinn MMiicchhaaeellnnbbaacchh......

Führung Gourmetfein:
AAmm FFrreeiittaagg,, ddeenn 33.. FFeebbrruuaarr 22001177 uumm 1133::0000 UUhhrr

IImm AAnnsscchhlluussss aann ddiiee eettwwaa eeiinnssttüünnddiiggee FFüühhrruunngg

kköönnnneenn wwiirr uunnss bbeeii eeiinneerr ggsscchhmmaacckkiiggeenn LLeebbeer-r-

kkääss--JJaauussee bbzzww.. eeiinneemm vveerrssppäätteetteenn MMiittttaaggeesssseenn

iimm hhaauusseeiiggeenneenn KKuulliinnaarriiuumm bbeeii ggeemmüüttlliicchheemm

AAmmbbiieennttee dduurrcchh ddiiee vveerrsscchhiieeddeenneenn LLeebbeerrkkääs-s-

ssoorrtteenn pprroobbiieerreenn..

TTrreeffffppuunnkktt:: uumm 1122::4455 UUhhrr aamm PPaarrkkppllaattzz iinn

PPoollllhhaamm ((ffüürr FFaahhrrggeemmeeiinnsscchhaafftteenn)) bbzzww.. uumm

1133::0000 UUhhrr ddiirreekktt bbeeiimm WWeerrkk iinn MMiicchhaaeellnnbbaacchh..

DDiiee FFüühhrruunngg kkoosstteett €€ 55,,----pp..PP.. ((iinnccll.. JJaauussee,, oohhnnee

GGeettrräännkkee))..

ACHTUNG:
Die max. Gruppengröße beträgt 20 Personen.

AAnnmmeelldduunnggeenn aabb ssooffoorrtt uunntteerr::

0077224488 // 668877 5511 bbeeii MMaarriiaa HHooffiinnggeerr ooddeerr

0077224488 // 668877 4400 bbeeii MMaannuueellaa EEddllbbaauueerr..

DDeerr BBaauueerrnnbbuunndd PPoollllhhaamm ffrreeuutt ssiicchh aauuff rreeggee

TTeeiillnnaahhmmee!!
Jahreskatalog mit weiteren Reisen bitte anfordern!!!

07717/7474 ratzenboeck-reisen@aon.at

19. - 24. 2.2017 ROM & ASSISI
01. - 07. 4.2017 AMALFIKÜSTE; CAPRI
08. - 12. 4.2017 ITALIENISCHE BLUMENRIVIERA
26. - 30. 4.2017 HOLLAND zur TULPENBLÜTE
27.4. - 4.5.2017 MALLORCA
02. - 09. 5.2017 MADEIRA BLUMENFEST
10. - 14. 5.2017 ZAGREB - PLITVICER SEEN
17. - 21. 5.2017 GARDASEE

W e r b u n g



8 WWW.POLLHAM.OOEVP.AT

Am Morgen des 5. November 2016

führte uns der diesjährige ÖVP

Ausflug in die bayrische Haupt-

stadt München. Bereits bei der

Hinfahrt hatten wir viel Spaß, der

gute Bordservice mit Kaffee und

Kuchen tat sein Übriges. Hier gilt

den fleißigen Damen, die sich um

die süße Verköstigung gekümmert haben, ein herzliches

Dankeschön.

In München angekommen, wurden wir von unserer

Reiseleitung begrüßt, die uns zuerst bei einer Stadtrund-

fahrt mit dem Bus begleitete, wo sie uns die wichtigsten

Eckdaten von München näherbrachte und erzählte, was

die Stadt an kulturellen Einrichtungen zu bieten hat.

Danach fuhren wir in die Stadtmitte und ein 1,5 stündi-

ger Spaziergang durch das Zentrum begann.

Gestärkt durch ein kleines Mittagessen in Form von

Snacks, die wir zum Spaziergang kurzerhand

mitnahmen, konnte unsere Reise durch das Münchner

Zentrum beginnen. Immer wieder berichtete unsere

Reiseführerin uns kleine Anekdoten, wie beispiels-

weise, dass manche Münchner im Hofbräuhaus ihren

eigenen Masskrug haben, den sie bei jedem Besuch aus

dem Schließfach holen. Nach der Stadtführung hatten

wir Zeit zur freien Verfügung, die ganz unterschiedlich

genutzt wurde, einige durchquerten die Fußgängerzone

beim Shoppen, andere besuchten den Viktualienmarkt

und schlugen sich dort den Bauch voll, wieder andere

machten sich auf zum Restaurant „Gabelspiel“, das erst

wenige Tage zuvor von Florian Berger eröffnet wurde.

Am Abend bezogen wir schließlich gemeinsam das Hotel

und starteten den Fußmarsch zum Augustiner Bräu, wo

wir wirklich vorzüglich bayrisch speisten. Das weitere

Programm wurde ebenso individuell gestaltet und wir

verteilten uns in die unterschiedlichen Bars und Discos

von München. Ein rundum gelungener Abend also, der

manchen am nächsten Tag beim Frühstück noch ins

Gesicht geschrieben stand.

Den Sonntag begannen wir mit einem Besuch der

Bavaria Filmstudios, die das Prädikat „sehr sehenswert“

wirklich verdienen. Hier ist für Jung und Alt etwas dabei

ÖVP-Ausflug nach München

AUSFLUG
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Der gebürtige Pollhamer Florian Berger eröffnete mit

seiner Frau Sabrina vor wenigen Wochen ein

kreatives kleines französisches Restaurant für Fein-

schmecker. Bei unserem Besuch durften wir einen

Blick hinter die kulinarischen Kulissen werfen.

Küchenchef Florian begeistert seine Gäste mit hoch-

wertigen saisonalen Produkten. Durch seine

gesammelten Erfahrungen in der Spitzen-

gastronomie in Österreich und Deutschland bringt er

das nötige Wissen mit, um mit frischen Lebens-

mitteln und Kreativität, den Gaumen seiner Gäste zu

verwöhnen. Seine Gattin Sabrina kümmert sich im

Service liebevoll um das leibliche Wohl und begleitet

mit den passenden Getränken durch den Abend.

Für alle, die jetzt Lust auf kulinarische Sternstunden

in München haben, besucht die Beiden in ihrem

Restaurant und lasst euch verwöhnen.

Inhaber Sabrina und Florian Berger

Zehentbauernstr. 20, 81539 München

www.restaurant-gabelspiel.net

Wir wünschen Sabrina und Florian viel Erfolg mit

ihrem feinen Restaurant Gabelspiel.

und die gesamte Gruppe war sehr interessiert an den

Ausführungen unserer Begleiterin durch die Studios. Sie

machte ihre Sache mit viel Abwechslung und

präsentierte immer wieder Gustostückchen aus dem

Leben der Stars und Sternchen.

Am anderen Ende von München, im Olympiagelände, war

unsere letzte Station in Bayern. Nach einem

individuellen Mittagessen erkundeten manche das BMW

Museum und die BMW Welt, andere zog es auf den

Olypmiaturm bzw. in das Aquarium Sealife. Manche

hatten sogar Glück beim Gewinnspiel in der BMW Welt

und dürfen nochmals die Reise ins benachbarte

Deutschland antreten, um beim Biathlon Weltcup dabei

zu sein.

Die Heimfahrt war einerseits geprägt von guten

Gesprächen, andererseits von Schlaf-Nachholen und

wurde wiederum durch großartigen Bordservice

umrahmt, da zum Glück vom Vortag noch etwas Kuchen

übrig war. Den Ausklang fand unser Ausflug wie immer

beim Moar im Berg, wo wir von Manuela und Sepp mit

Köstlichkeiten aus der Heimat verwöhnt wurden.

Im Namen der ÖVP möchte ich mich nochmals herzlich

für die zahlreiche Teilnahme und die schönen Tage in

München bedanken. Ich freue mich schon auf unseren

nächsten gemeinsamen Ausflug im Jahr 2017.

Eva Kislinger

AUSFLUG

Zu Besuch im Restaurant Gabelspiel in München
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Wunder der Weihnacht
Als Einstimmung auf das

Weihnachtsfest besuchten

wir die Veranstaltung

„Wunder der Weihnacht“ in

Andorf.

Weihnachtsfeier

Unsere alljährliche Advent - und Weihnachtsfeier fand

bereits am 8. Dezember 2016 statt. Beim Gottesdienst

in der Pfarrkirche gedachten wir der verstorbenen

Mitglieder. Im Besonderen dem verstorbenen Mitglied

Frau Elisabeth Kitzberger.

Die anschließende Adventfeier im Gasthof Pollhamer-

hof war sehr ansprechend und feierlich gestaltet. Eine

Bläsergruppe der Musikkapelle und das Musikertalent

aus Kaltenbach, Lorenz Rieder, verschönerten uns die

Feier. Anschließend lud der Seniorenbund zum Mittag-

essen ein.

Zum Abschluss des Arbeitsjahres 2016 bedanken wir

uns bei allen Mitgliedern für die Treue zum Senioren-

bund, für den regelmäßigen Besuch unserer

Stammtische und die Teilnahme an den durchgeführten

Veranstaltungen. Ein besonderer Dank gilt dem

Führungsteam Frau Veronika Hummel und Elfriede

Dietensamer für Ihren großen Einsatz für den Senioren-

bund Pollham.

Wir wünschen allen Pollhamerinnen und Pollhamern ein

gutes neues Jahr 2017!

Neues vom Seniorenbund

SENIORENBUND
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ARBEITNEHMER- UND ANGESTELLTENBUND
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AKTUELLES AUS DER LANDESORGANISATION



SSiiee mmööcchhtteenn uunnss eettwwaass mmiitttteeiilleenn??!! AAnnrreegguunnggeenn uunndd KKrriittiikk rriicchhtteenn SSiiee bbiittttee aann:: rreeddaakkttiioonn@@ppoollllhhaamm..ooooeevvpp..aatt

IIMMPPRREESSSSUUMM::

MMeeddiieenniinnhhaabbeerr uunndd HHeerraauussggeebbeerr:: OOÖÖVVPP--GGeemmeeiinnddeeppaarrtteeiilleeiittuunngg PPoollllhhaamm,, 44771100 PPoollllhhaamm

EErrsscchheeiinnuunnggssoorrtt:: GGeemmeeiinnddeeggeebbiieett PPoollllhhaamm,, VVeerrllaaggssppoossttaammtt:: 44771100 GGrriieesskkiirrcchheenn

POLLHAM AKTUELL

Bei Fragen und Anliegen sind wir
jederzeit gerne für Euch da:

Bürgermeister

Ernst Mair

Hainbuch 6

ernstmair@aon.at

0676/944 70 88

Vizebürgermeisterin

Regina Waselmayr

Hainbuch 20

rwaselmayr@aon.at

0664/735 750 93

Gemeindeparteiobmann

Manuel Lechleitner

Egg 58

manuel@pollham.ooevp.at

0676/69 80 957

Seniorenbundobfrau

Veronika Hummel

Kaltenbach 5

vhummel@aon.at

07277/276 01

Bauernbundobmann

Karl Hofinger

Egg 24

hofinger.egg@hotmail.com

07248/687 51

ÖAAB-Obmann

DI Josef Mader

Edt 7

jmader@aon.at

0664/600 724 727 39

Wirtschaftsbundobmann

Franz Trattner

Hainbuch 11

franz.trattner@aon.at

0664/531 50 23

Gemeinsam können wir
für Pollham viel erreichen!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Freitag, 24. März 2016

Terminvorschau
Union-Tagesskifahrt 6. Jan. 2017

Feuerwehrvollversammlung 21. Jan. 2017

Musi-Skitag 21. Jan. 2017

Union 2-Tagesskifahrt 21.-22. Jan. 2017

ÖVP-Gschnas beim Wirt in Egg 27. Jan. 2017

Familiengottesdienst und Guglhupfsonntag 29. Jan. 2017

Landlball des Musikvereins 11. Feb. 2017

Kinderfasching Projekt Pollham 25. Feb. 2017

Familienfasttag mit Fastensuppenessen 12. März. 2017

Musicalfahrt der Volksbühne 26. März. 2017

ÖVP-Osterbockanstich 31. März. 2017




